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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Fensterrahmen  für  ein 
Schrägdachfenster  mit  einer  Einrichtung  zum  Auffan- 
gen  von  Flüssigkeit,  die  am  unteren  Querholm  des  Fen- 
sterrahmens  angeordnet  ist  und  eine  sich  auf  der  Innen- 
seite  der  Fensterscheibe  im  wesentlichen  über  deren 
gesamte  Breite  erstreckende  Auffangrinne  für  die  Flüs- 
sigkeit  und  zumindest  eine  nach  außen  führende  Ablei- 
tung  aufweist. 

Als  Fensterrahmen  im  Sinne  der  Erfindung  wird 
nachfolgend  der  die  Fensterscheibe  tragende  Rahmen 
bezeichnet.  Dieser  kann  fest  in  ein  Bauwerk  eingebaut 
oder  als  um  eine  horizontale  Achse  schwenkbarer  Flü- 
gelrahmen  in  einem  mit  dem  Bauwerk  verbundenen 
Zargenrahmen  gelagert  sein.  Die  horizontale  Schwenk- 
achse  kann  in  der  Mitte  oder  am  oberen  Querholm  des 
Fensterrahmens  angeordnet  sein. 

Bei  niedrigen  Außentemperaturen  kann  auch  bei 
Verwendung  von  Isolierglas  an  der  Innenseite  einer 
Fensterscheibe  Wasser  auskondensieren,  insbesonde- 
re  wenn  das  Fenster  in  eine  Küche,  in  ein  Badezimmer 
oder  in  einen  Duschraum  eingebaut  ist.  Mit  steigender 
Kondensatmenge  bilden  sich  an  der  Innenfläche  der 
Fensterscheibe  herablaufende  Tropfen.  Auch  beim  Put- 
zen  der  Fensterscheibe  läuft  Flüssigkeit  zum  unteren 
Rand  der  Fensterscheibe. 

Aus  dem  DE-GM-18  25  938  ist  ein  Fensterrahmen 
mit  einer  Einrichtung  zum  Auffangen  von  Flüssigkeit  be- 
kannt.  Die  Einrichtung  ist  am  unteren  Querholm  des 
Fensterrahmens  angeordnet,  weist  eine  sich  im  wesent- 
lichen  über  die  gesamte  Breite  der  Fensterscheibe  er- 
streckende  Auffangrinne  für  die  Flüssigkeit  auf  und  zu- 
mindest  eine  zur  Außenseite  des  unteren  Querholms 
des  Fensterrahmens  führende  Ableitung.  Die  Ableitung 
für  Flüssigkeit  führt  unmittelbar  unter  der  Fensterschei- 
be  hindurch,  und  die  Flüssigkeit  fließt  außen  auf  der 
Oberseite  des  unteren  Querholms  entlang.  Die  aus  ei- 
ner  einzigen  Glasscheibe  bestehende  Fensterscheibe 
ist  in  die  Einrichtung  eingekittet.  Die  als  Kunststoffein- 
lage  ausgebildete  Einrichtung  stützt  die  gesamte  verti- 
kale  Gewichtskraft  der  Fensterscheibe  ab. 

Ein  ähnlicher  Fensterrahmen  ist  in  der  GB-A-21  80 
871  beschrieben.  Bei  dieser  Ausführung  ist  jedoch  eine 
U-förmige  Aufnahme  für  die  Fensterscheibe  vorgese- 
hen. 

Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  ist  es,  einen 
gattungsgemäßen  Fensterrahmen  für  ein  wärmege- 
dämmtes  Schrägdachfenster  zur  Verfügung  zu  stellen. 

Erfindungsgemäß  wird  die  Aufgabe  dadurch  gelöst, 
daß  die  Fensterscheibe  auf  dem  unteren  Querholm  ab- 
gestützt  ist,  daß  zumindest  die  Auffangrinne  flüssig- 
keitsdicht  zur  Fensterscheibe  hin  abgedichtet  ist  und 
daß  die  Ableitung  den  unteren  Querholm  des  Fenster- 
rahmens  durchsetzt. 

Die  erfindungsgemäße  Ausführung  ermöglicht  es, 
die  Fensterscheibe  unmittelbar  oder  über  im  Fenster- 
bau  übliche  Trennklötze  auf  dem  unteren  Querholm  ab- 

zustützen,  so  daß  die  in  Richtung  der  Ebene  der  Fen- 
sterscheibe  wirkende  Komponente  der  Gewichtskraft 
der  Fensterscheibe  ohne  Zwischenschaltung  der  Ein- 
richtung  zum  Auffangen  von  Flüssigkeit  in  den  unteren 

5  Querholm  eingeleitet  wird.  Daher  kann  auch  eine  sehr 
schwere  Scheibe,  wie  eine  Isolierglasscheibe,  eine 
Schallschutzscheibe  oder  eine  Mehrfunktionsscheibe 
mit  Verbund-Sicherheitsglas  eingebaut  werden.  Weiter- 
hin  wird  die  Bildung  einer  Kältebrücke  zur  Außenseite 

10  des  unteren  Querholms  durch  die  Einrichtung  zum  Auf- 
fangen  von  Flüssigkeit  vermieden. 

Die  Abdichtung  der  Auffangrinne  zur  Fensterschei- 
be  hin  kann  durch  Dichtungsmasse  wie  Silikonkau- 
tschuk  oder  durch  ein  elastisches  Dichtungsprofil  erfol- 

15  gen.  Das  Dichtungsprofil  schließt  vorteilhafterweise  mit 
seiner  von  der  Fensterscheibe  ausgehenden  Oberseite 
an  den  der  Fensterscheibe  zugewandten  oberen  Rand 
der  Einrichtung  zum  Auffangen  von  Flüssigkeit  an.  Auf 
diese  Weise  werden  die  herablaufenden  Tropfen  über 

20  das  Dichtungsprofil  zum  Rand  der  Auffangrinne  geleitet. 
Das  Dichtungsprofil  ermöglicht  den  dichten  Anschluß 
der  Auffangrinne  an  die  Innenfläche  der  Fensterscheibe 
auch  dann,  wenn  die  Fensterscheibe  aufgrund  von 
Temperaturdifferenzen  zwischen  äußerer  Scheibe  und 

25  innerer  Scheibe  einer  Isolierglasscheibe  oder  beim  Öff- 
nen  eines  schwenkbaren  Schrägdachfensters  leicht 
durchgebogen  ist.  Auf  diese  Weise  wird  der  empfindli- 
che  Randbereich  einer  Isolierglasscheibe  sicher  vor 
Nässe  und  eventueller  Eisbildung  geschützt. 

30  Es  hat  sich  gezeigt,  daß  auch  bei  einem  Schräg- 
dachfenster  an  der  Innenseite  der  Fensterscheibe  ge- 
bildetes  Kondensat  in  Tropfen  an  der  Scheibe  entlang 
läuft  ohne  vor  Erreichen  des  unteren  Querholms  abzu- 
tropfen.  Es  genügt  daher,  die  Einrichtung  zum  Auffan- 

35  gen  von  Flüssigkeit  lediglich  am  unteren  Querholm  vor- 
zusehen.  Die  Ableitung  kann  beispielsweise  aus  einem 
oder  mehreren  den  unteren  Querholm  durchsetzenden 
Durchlässen  bestehen,  die  mit  einem  Rohr  oder 
Schlauch  korrosionschützend  ausgekleidet  sein  kön- 

40  nen.  Die  Ableitung  ist  mit  der  Auffangrinne  verbunden 
und  mündet  an  einer  den  Witterungseinflüssen  ausge- 
setzten  Seite  des  unteren  Querholms. 

Vorteilhafterweise  verläuft  die  Ableitung  in  Einbau- 
lage  des  Schrägdachfensters  mit  Gefälle  nach  unten, 

45  vorzugsweise  in  etwa  vertikaler  Richtung.  Daher  weist 
die  Ableitung  auch  bei  einem  geöffneten  Fensterrah- 
men  eines  schwenkbaren  Schrägdachfensters  schräg 
nach  unten,  und  Flüssigkeit  kann  nicht  aus  der  Ablei- 
tung  in  die  Auffangrinne  zurückfließen. 

so  Um  bei  einem  Schrägdachfenster  ein  Abtropfen  der 
Flüssigkeit  vom  Rand  der  Rinne  überden  unteren  Quer- 
holm  zu  verhindern,  ist  es  vorteilhaft,  wenn  an  dem  der 
Fensterscheibe  zugewandten  oberen  Rand  der  Auf- 
fangrinne  eine  in  den  Innenraum  der  Auffangrinne  wei- 

ss  sende  Abtropfzunge  vorgesehen  ist.  Dadurch  werden 
die  an  der  Fensterscheibe  entlanglaufenden  Tropfen 
über  die  Abtropfzunge  geführt  und  verlassen  diese  im 
freien  Fall  erst,  wenn  sie  von  der  Auffangrinne  aufge- 
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fangen  werden  können. 
An  dem  von  der  Fensterscheibe  abgewandten  obe- 

ren  Rand  der  Auffangrinne  kann  ein  etwa  im  rechten 
Winkel  angeordneter  Versteifungssteg  vorgesehen 
sein.  Wenn  dieser  Versteifungssteg  zumindest  teilweise 
zur  Fensterscheibe  hin  weist,  so  wird  die  sichtbare  Brei- 
te  der  Auffangrinne  reduziert  und  bietet  ein  gefälliges 
ästhetisches  Bild.  Da  die  Abtropfzunge  die  ablaufende 
Flüssigkeit  in  die  Auffangrinne  leitet,  genügt  es,  wenn 
dafür  ein  relativ  schmaler  Spalt  zur  Verfügung  steht. 

Wird  die  Auffangrinne  durch  ein  Dichtungsprofil  zur 
Fensterscheibe  hin  abgedichtet,  so  ist  es  vorteilhaft, 
wenn  die  von  der  Fensterscheibe  ausgehende  Obersei- 
te  des  Dichtungsprofils  im  wesentlichen  in  der  Ebene 
der  Abtropfzunge  verläuft,  so  daß  diese  eine  gemeinsa- 
me  ebene  Fläche  bilden. 

Vorteilhafterweise  ist  bei  einem  Fensterrahmen, 
der  von  vornherein  mit  der  erfindungsgemäßen  Einrich- 
tung  zum  Auffangen  von  Flüssigkeit  ausgerüstet  ist,  die- 
se  in  dessen  unteren  Querholm  eingebaut.  In  diesem 
Fall  kann  der  untere  Querholm  ein  im  Querschnitt  L-för- 
miges  Profil  aufweisen,  dessen  Basis-Schenkel  die 
senkrecht  zur  Fensterscheibe  angeordnete  untere 
Wandung  bildet,  auf  der  die  Fensterscheibe  abgestützt 
ist.  Der  zweite  Schenkel  des  L-förmigen  Profils  ist  par- 
allel  zur  Fensterscheibe  zum  oberen  Querholm  des 
Fensterrahmens  weisend  angeordnet  und  bildet  die  in- 
nere  Wandung  des  unteren  Querholms  Auf  diese  Weise 
kann  die  Auffangrinne  auf  der  Innenseite  der  Fenster- 
scheibe  zwischen  dieser  und  der  inneren  Wandung  an- 
geordnet  werden. 

Die  Auffangrinne  kann  vorteilhafterweise  als  Profil- 
körper  ausgebildet  sein,  der  das  Dichtungsprofil  ab- 
stützt,  so  daß  dieses  an  die  Fensterscheibe  angedrückt 
wird.  Die  Abstützung  kann  dadurch  erreicht  werden, 
daß  der  Profilkörper  zumindest  einen  das  Dichtungspro- 
fil  abstützenden  Steg  aufweist.  Der  Steg  kann  eine  Wan- 
dung  der  Auffangrinne  bilden.  Bei  einer  im  Querschnitt 
im  wesentlichen  U-förmig  ausgebildeten  Auffangrinne 
kann  der  Steg  die  Basis  des  U  bilden. 

Die  Flüssigkeit  kann  an  einem  oder  besser  an  bei- 
den  seitlichen  Enden  des  Steges  nach  außen  hin  abge- 
leitet  werden,  vorteilhafterweise  ist  jedoch  zumindest  in 
der  Mitte  des  Stegs  eine  Öffnung  vorgesehen.  Die  Öff- 
nung  ist  mit  einer  Ableitung  verbunden,  die  außen  am 
unteren  Querholm  mündet. 

Es  wird  empfohlen,  im  Steg  mehrere  Öffnungen  und 
auf  der  von  der  Auffangrinne  abgewandten  Seite  des 
Stegs  eine  Sammelrinne  vorzusehen,  von  der  zumin- 
dest  eine  zur  Außenseite  des  unteren  Querholms  füh- 
rende  Ableitung  ausgeht.  Direkter  Luftzug  von  einer  Ab- 
leitung  zur  Auffangrinne  wird  verhindert,  wenn  die  Öff- 
nungen  im  Steg  und  die  Ableitung  oder  die  Ableitungen 
in  Längsrichtung  des  Profilkörpers  gegeneinander  ver- 
setzt  angeordnet  sind. 

An  einen  vorhandenen  Fensterrahmen  kann  die 
Einrichtung  zum  Auffangen  von  Flüssigkeit  auch  nach- 
träglich  angebracht  werden,  wenn  diese  als  auf  den  un- 

teren  Querholm  aufsetzbarer  Profilkörper  ausgebildet 
ist. 

Bei  einem  beispielsweise  aus  Kunststoff  oder  aus 
Aluminium  als  stranggepreßtes  bzw.  stranggezogenes 

5  Hohlkammerprofil  ausgebildeten  unteren  Querholm 
kann  die  Einrichtung  zum  Auffangen  von  Flüssigkeit  in 
das  Hohlkammerprofil  integriert  sein.  Dabei  können  die 
Auffangrinne  und  die  Sammelrinne  einstückig  mit  dem 
Hohlkammerprofil  ausgebildet  sein. 

10  Bei  Verwendung  einer  hochwärmegedämmten 
Fensterscheibe  in  einem  Fensterrahmen  aus  Kunststoff 
oder  Holz  kann  das  Auftreten  von  Wärmespannung  in- 
folge  starker  Temperaturdifferenz  zwischen  Randbe- 
reich  und  Zentrum  der  Fensterscheibe  vermieden  wer- 

15  den,  wenn  der  Profilkörper  aus  gut  wärmeleitfähigem 
Material  wie  Aluminium  besteht. 

In  der  Zeichnung  ist  ein  bevorzugtes  Ausführungs- 
beispiel  der  Erfindung  dargestellt,  das  im  folgenden  nä- 
her  erläutert  wird. 

20  Es  zeigt 

Fig.  1  den  unteren  Endabschnitt  eines  erfindungs- 
gemäßen  Fensterrahmens  mit  einer  Einrich- 
tung  zum  Auffangen  von  Flüssigkeit  im  Quer- 

25  schnitt  und 

Fig.  2  einen  Profilkörper  der  Einrichtung  zum  Auf- 
fangen  von  Flüssigkeit  aus  Fig.  1  im  Quer- 
schnitt. 

30 
In  Fig.  1  ist  der  untere  Endabschnitt  10  eines  erfin- 

dungsgemäßen  Fensterrahmens  eines  Schrägdach- 
fensters  mit  einer  Einrichtung  12  zum  Auffangen  von 
Flüssigkeit  im  Querschnitt  dargestellt.  Diese  weist  einen 

35  Profilkörper  14  mit  einer  Auffangrinne  16  sowie  eine 
nach  außen  führende  Ableitung  18  auf.  Eine  als  Isolier- 
glas-Doppelscheibe  ausgeführte  Fensterscheibe  20  ist 
auf  dem  aus  Holz  gefertigten  unteren  Querholm  22  des 
Fensterrahmens  abgestützt,  hier  über  einen  Trennklotz 

40  24.  Der  untere  Querholm  22  besitzt  ein  im  Querschnitt 
L-förmiges  Profil,  dessen  senkrecht  zur  Fensterscheibe 
14  angeordneter  Basis-Schenkel  die  untere  Wandung 
26  bildet,  auf  der  die  Fensterscheibe  20  abgestützt  ist, 
und  dessen  zweiter  Schenkel  parallel  zur  Fensterschei- 

45  be  20  zum  in  Fig.  1  nicht  dargestellten  oberen  Querholm 
des  Fensterrahmens  weisend  angeordnet  ist  und  die  in- 
nere  Wandung  28  bildet. 

Der  Profilkörper  14  ist  im  Bereich  des  unteren  End- 
abschnitts  auf  der  Innenseite  der  Fensterscheibe  20 

so  zwischen  dieser  und  der  inneren  Wandung  28  des  un- 
teren  Querholms  22  angeordnet.  Der  Fensterrahmen  ist 
als  Flügelrahmen  in  bekannter  Weise,  in  der  Zeichnung 
nicht  dargestellt,  um  eine  horizontale  Achse  schwenk- 
bar  und  in  einem  mit  dem  Bauwerk  verbundenen  Zar- 

55  genrahmen  gelagert,  dessen  untere  Quertraverse  30  in 
Fig.  1  gezeigt  ist.  Zwischen  dem  unteren  Querholm  22 
des  Fensterrahmens  und  der  unteren  Quertraverse  30 
des  Zargenrahmens  ist  eine  Lippendichtung  32  vorge- 

20 
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sehen.  Die  Lippendichtung  32  bildet  auf  der  der  unteren 
Quertraverse  30  zugewandten  Seite  der  inneren  Wan- 
dung  28  die  Grenze  zwischen  einem  inneren  Abschnitt 
34  und  einem  den  Witterungseinflüssen  ausgesetzten 
äußeren  Abschnitt  36. 

Der  in  Fig.  2  im  Querschnitt  dargestellte  Profilkörper 
14  ist  in  den  unteren  Querholm  22  eingebaut  und  weist 
die  parallel  zum  unteren  Querholm  22  verlaufende  Auf- 
fangrinne  16  auf,  die  sich  über  die  gesamte  Breite  der 
Fensterscheibe  20  erstreckt.  Die  Auffangrinne  16  be- 
sitzt  einen  etwa  U-förmigen  Querschnitt.  An  dem  der 
Fensterscheibe  20  zugewandten  oberen  Rand  der  Auf- 
fangrinne  16  ist  eine  schräg  in  den  Innenraum  der  Auf- 
fangrinne  16  weisende  Abtropfzunge  38  vorgesehen. 
Die  Abtropfzunge  38  ist  als  über  die  gesamte  Länge  der 
Auffangrinne  16  verlaufender  Vorsprung  ausgebildet. 
An  dem  von  der  Fensterscheibe  20  abgewandten  obe- 
ren  Rand  der  Auffangrinne  16  ist  ein  im  rechten  Winkel 
zur  Fensterscheibe  20  hin  weisender  Versteifungssteg 
40  vorgesehen. 

Der  Profilkörper  14  ist,  wie  in  Fig.  1  dargestellt,  als 
Abstützung  für  ein  zwischen  dem  Profilkörper  14  und 
der  Fensterscheibe  20  vorgesehenes  Dichtungsprofil 
42  ausgebildet  und  weist  einen  die  Wandung  der  Auf- 
fangrinne  16,  hier  die  Basis  der  U-förmigen  Auffangrin- 
ne  16,  bildenden  das  Dichtungsprofil  42  abstützenden 
Steg  44  auf.  Im  Steg  44  sind  mehrere  Öffnungen  46  vor- 
gesehen,  und  auf  der  von  der  Auffangrinne  16  abge- 
wandten  Seite  des  Stegs  44  ist  eine  Sammelrinne  48 
vorgesehen,  von  der  mehrere  als  Kunststoffröhrchen 
ausgebildete  Ableitungen  18  ausgehen.  Die  Ableitun- 
gen  18  münden  im  äußeren  Abschnitt  36  des  unteren 
Querholms  22.  In  Einbaulage  des  Schrägdachfensters 
verlaufen  die  Ableitungen  18  etwa  in  vertikaler  Rich- 
tung,  wie  in  Fig.  1  dargestellt.  Die  Öffnungen  46  im  Steg 
44  und  die  Ableitungen  18  sind  in  Längsrichtung  des 
Profilkörpers  14  gegeneinander  versetzt  angeordnet. 

Das  Dichtungsprofil  42  weist  parallel  zum  unteren 
Querholm  22  verlaufend  vier  schräg  nach  oben  zur  Fen- 
sterscheibe  20  gerichtete  Dichtlippen  und  darunter  eine 
Stützrippe  auf.  Auf  der  von  der  Fensterscheibe  20  ab- 
gewandten  Fläche  des  Dichtungsprofils  42  ist  ein  in  eine 
Nut  des  Profilkörpers  14  eingreifender  im  Querschnitt 
hakenförmiger  Vorsprung  vorgesehen,  der  das  Dich- 
tungsprofil  42  in  seiner  Höhenlage  fixiert.  Die  von  der 
Fensterscheibe  20  ausgehende  Oberseite  des  Dich- 
tungsprofils  42  schließt  unmittelbar  an  den  der  Fenster- 
scheibe  20  zugewandten  oberen  Rand  der  Auffangrinne 
16  an  und  verläuft  in  der  Ebene  der  Abtropfzunge  38, 
so  daß  sie  gemeinsam  mit  deren  Oberfläche  eine  ebene 
Fläche  bildet. 

Auf  der  der  unteren  Quertraverse  30  des  Zargen- 
rahmens  abgewandten  Seite  des  unteren  Querholms 
22  ist  ein  sich  über  die  gesamte  Breite  der  Fensterschei- 
be  20  erstreckendes  Befestigungsblech  50  angeordnet, 
das  mit  Schrauben  52  am  unteren  Querholm  22  befe- 
stigt  ist  und  über  einen  Ausgleichsstreifen  54  den  unte- 
ren  Endabschnitt  der  Fensterscheibe  20  in  Richtung  zur 

inneren  Wandung  28  des  unteren  Querholms  16  an- 
preßt.  Das  freie  Ende  des  Befestigungsblechs  50  ist  zur 
Fensterscheibe  20  mit  Dichtungsmasse  56  auf  Silikon- 
kautschukbasis  abgedichtet.  Die  den  Witterungseinflüs- 

5  sen  ausgesetzten  Seiten  der  unteren  Wandung  26  des 
unteren  Querholms  22  sind  mit  einer  Blechabdeckung 
58  verkleidet. 

10  Patentansprüche 

1  .  Fensterrahmen  für  ein  Schrägdachfenster  mit  einer 
Einrichtung  (1  2)  zum  Auffangen  von  Flüssigkeit,  die 
am  unteren  Querholm  (22)  des  Fensterrahmens  an- 

15  geordnet  ist  und  eine  sich  auf  der  Innenseite  der 
Fensterscheibe  (20)  im  wesentlichen  über  deren 
gesamte  Breite  erstreckende  Auffangrinne  (16)  für 
die  Flüssigkeit  und  zumindest  eine  nach  außen  füh- 
rende  Ableitung  (18)  aufweist, 

20  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  Fensterscheibe  (20)  auf  dem  unteren 
Querholm  (22)  abgestützt  ist, 
daß  zumindest  die  Auffangrinne  (16)  flüssig- 

es  keitsdicht  zur  Fensterscheibe  (20)  hin  abge- 
dichtet  ist  und 
daß  die  Ableitung  (18)  den  unteren  Querholm 
(22)  des  Fensterrahmens  durchsetzt. 

30  2.  Fensterrahmen  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Fensterrahmen  als  Flügelrahmen  ausge- 
bildet  ist,  der  in  einem  mit  dem  Bauwerk  verbunde- 
nen  Zargenrahmen  schwenkbar  gelagert  ist. 

35 
3.  Fensterrahmen  nach  Anspruch  2, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Ableitung  (18)  in  Einbaulage  des  Schräg- 
dachfensters  in  etwa  vertikaler  Richtung  verläuft. 

40 
4.  Fensterrahmen  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  an  dem  der  Fensterscheibe  (20)  zugewandten 
Rand  der  Auffangrinne  (16)  eine  in  den  Innenraum 

45  der  Auffangrinne  (16)  weisende  Abtropfzunge  (38) 
vorgesehen  ist. 

5.  Fensterrahmen  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet, 

so  daß  zwischen  der  Auffangrinne  (16)  und  der  Fen- 
sterscheibe  (20)  ein  Dichtungsprofil  (42)  vorgese- 
hen  ist  und  daß  die  von  der  Fensterscheibe  (20) 
ausgehende  Oberseite  des  Dichtungsprofils  (42) 
an  den  der  Fensterscheibe  (20)  zugewandten  obe- 

55  ren  Rand  der  Einrichtung  (12)  zum  Auffangen  von 
Flüssigkeit  anschließt. 

6.  Fensterrahmen  nach  den  Ansprüchen  4  und  5, 

4 
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characterized  in  that 
the  drain  (1  8)  extends  about  vertically  for  an  already 
built-in  Skylight. 

5  4.  Frame  according  to  one  of  Claims  1  to  3, 
characterized  in  that 
on  the  edge  of  the  liquid-runoff  Channel  (16)  turned 
to  the  window  pane  (20)  a  drip  tongue  (38)  pointing 
to  the  inside  of  the  liquid-runoff  Channel  (1  6)  is  pro- 

10  vided  for. 

5.  Frame  according  to  one  of  Claims  1  to  4, 
characterized  in  that 
between  the  liquid-runoff  Channel  (1  6)  and  the  win- 

15  dow  pane  (20)  a  profiled  joint  (42)  is  provided  for 
and  in  that  the  upper  side  of  the  profiled  joint  (42) 
starting  from  the  window  pane  (20)  joins  to  the  Up- 
per  edge  of  the  device  (12)  designed  to  catch  liquid 
turned  to  the  window  pane  (20). 

20 
6.  Frame  according  to  Claims  4  and  5, 

characterized  in  that 
the  upper  side  of  the  profiled  joint  (42)  starting  from 
the  window  pane  (20)  is  essentially  located  in  the 

25  plane  of  the  drip  tongue  (38). 

7.  Frame  according  to  one  of  Claims  1  to  4, 
characterized  in  that 
the  liquid-runoff  Channel  (16)  has  the  shape  of  a 

30  profiled  element  (14)  which  shows  at  least  one  web 
(44)  supporting  the  profiled  joint  (42)  with  at  least 
one  aperture  (46)  connected  with  the  drain  (18). 

8.  Frame  according  to  claim  7, 
35  characterized  in  that 

several  apertures  (46)  are  provided  for  in  the  web 
(44)  and  a  collecting  pipe  (48)  on  the  side  of  the  web 
(44)  not  turned  to  the  liquid-runoff  Channel  (16), 
from  which  at  least  one  drain  (18)  is  starting. 

40 
9.  Frame  according  to  claim  8, 

characterized  in  that 
the  apertures  (46)  in  the  web  (44)  and  the  drain  (1  8) 
resp.  the  drains  (18)  are  staggered  with  respect  to 

45  each  other  along  the  profiled  element  (14). 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  von  der  Fensterscheibe  (20)  ausgehende 
Oberseite  des  Dichtungsprofils  (42)  im  wesentli- 
chen  in  der  Ebene  der  Abtropfzunge  (38)  verläuft. 

7.  Fensterrahmen  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  Auffangrinne  (16)  als  Profilkörper  (14)  ausge- 
bildet  ist,  der  zumindest  einen  das  Dichtungsprofil 
(42)  abstützenden  Steg  (44)  mit  zumindest  einer  mit 
der  Ableitung  (18)  verbundenen  Öffnung  (46)  auf- 
weist. 

8.  Fensterrahmen  nach  Anspruch  7, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  im  Steg  (44)  mehrere  Öffnungen  (46)  und  auf 
der  von  der  Auffangrinne  (16)  abgewandten  Seite 
des  Stegs  (44)  eine  Sammelrinne  (48)  vorgesehen 
ist,  von  der  zumindest  eine  Ableitung  (18)  ausgeht. 

9.  Fensterrahmen  nach  Anspruch  8, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Öffnungen  (46)  im  Steg  (44)  und  die  Ablei- 
tung  (18)  bzw.  die  Ableitungen  (18)  in  Längsrich- 
tung  des  Profilkörpers  (14)  gegeneinander  versetzt 
angeordnet  sind. 

10.  Fensterrahmen  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  9, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  untere  Querholm  (22)  als  Hohlkammerprofil 
ausgebildet  ist  und  die  Einrichtung  (12)  zum  Auffan- 
gen  von  Flüssigkeit  in  das  Hohlkammerprofil  inte- 
griert  ist. 

Claims 

1  .  Skylight  f  rame  with  a  device  (1  2),  designed  to  catch 
liquid,  which  is  located  on  the  lower  cross-bar  (22) 
of  the  frame  and  which  has  a  liquid-runoff  Channel 
(16)  extending  across  essentially  the  whole  width 
of  the  window  pane  (20)  on  the  inside  of  the  pane 
plus  at  least  one  drain  (18)  leading  the  liquid 
through  to  the  outside, 
characterized  in  that 
the  window  pane  (20)  rests  on  the  lower  cross-bar 
(22),  in  that  at  least  the  liquid-runoff  Channel  (1  6)  is 
selaad  with  a  liquidtight  seal  with  respect  to  the  win- 
dow  pane  (20)  and  that  the  drain  (18)  passes 
through  the  lower  cross-bar  (22)  of  the  frame. 

2.  Frame  according  to  claim  1  , 
characterized  in  that 
the  frame  has  the  shape  of  a  casement  which  is  piv- 
otably  located  in  a  window  case  connected  with  the 
construction 

3.  Frame  according  to  claim  2, 

10.  Frame  according  to  one  of  Claims  1  to  9, 
characterized  in  that 
the  lower  cross-bar  (22)  has  the  shape  of  a  hollow 

so  section  and  the  device  (12)  designed  to  catch  liquid 
is  integrated  into  the  hollow  section. 

Revendications 
55 

1  .  Chassis  pour  tabatiere  avec  dispositif  (12)  permet- 
tant  de  collecter  les  liquides,  dispose  sur  le  longe- 
ron  transversal  (22)  inferieur  du  chässis  et  presen- 

5 
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tant  un  egout  (16)  pour  les  liquides  s'etendant  sur 
l'interieur  de  la  vitre  (20)  essentiellement  sur  toute 
sa  largeur  et  au  moins  un  ecoulement  (18)  dirige 
vers  l'exterieur, 
caracterise  en  ce  que  s 

la  vitre  (20)  est  appuyee  sur  le  longeron  trans- 
versal  inferieur  (22), 
en  ce  que  au  moins  un  egout  (1  6)  est  etanchei- 
fie  de  maniere  ä  etre  impermeable  en  direction  10 
de  la  vitre  (20)  et  que  l'ecoulement  (1  8)  traverse 
le  chässis  (22). 

2.  Chassis  selon  la  revendication  1  , 
caracterise  en  ce  que  15 
le  chässis  est  concu  comme  chässis  du  battant  le- 
quel  est  löge  de  facon  ä  pivoter  dans  le  dormant  de 
la  fenetre  relie  au  bätiment. 

9.  Chässis  selon  la  revendication  8, 
caracterise  en  ce  que 
les  ouvertures  (46)  dans  la  traverse  (44)  et  l'ecou- 
lement  (18)  et  donc  les  ecoulements  (18)  sont  dis- 
poses  en  decalage  les  uns  par  rapport  aux  autres 
le  long  du  profile  (14). 

10.  Chässis  selon  l'une  des  revendications  1  ä  9, 
caracterise  en  ce  que 
le  longeron  transversal  inferieur  (22)  a  la  forme  d'un 
profile  ä  chambre  creuse  et  que  le  dispositif  (12)  est 
integre  dans  le  profile  ä  chambre  creuse  pour  col- 
lecter  les  liquides. 

3.  Chässis  selon  la  revendication  2,  20 
caracterise  en  ce  que 
l'ecoulement  (18)  se  trouve  en  direction  verticale 
lorsque  latabatiere  est  montee. 

4.  Chässis  selon  l'une  des  revendications  1  ä  3;  25 
caracterise  en  ce  que 
sur  le  bord  de  l'egout  (16)  tourne  vers  la  vitre  (20) 
est  prevue  une  languette  d'egouttage  (38)  dirigee 
vers  l'interieur  de  l'egout  (16). 

30 
5.  Chässis  selon  l'une  des  revendications  1  ä  4, 

caracterise  en  ce  que 
entre  l'egout  (16)  et  la  vitre  (20)  est  prevu  un  profil 
d'etancheite  (42)  et  en  ce  que  le  cöte  superieur  du 
profil  d'etancheite  (42)  en  partant  de  la  vitre  (20)  est  35 
adjacent  au  bord  superieur  tourne  vers  la  vitre  (20) 
du  dispositif  (12)  collecteur  de  liquides. 

6.  Chässis  selon  les  revendications  4  et  5, 
caracterise  en  ce  que  40 
le  cöte  superieur  en  partant  de  la  vitre  (20)  du  profil 
d'etancheite  (42)  se  trouve  essentiellement  dans  le 
plan  de  la  languette  d'egouttage  (38). 

7.  Chässis  selon  l'une  des  revendications  1  ä  4,  45 
caracterise  en  ce  que 
l'egout  (16)  a  la  forme  d'un  profile  (14)  presentant 
au  moins  une  traverse  supportant  le  profil  d'etan- 
cheite  (42)  avec  au  moins  une  ouverture  (46)  reliee 
ä  l'ecoulement  (18).  so 

8.  Chässis  selon  la  revendication  7, 
caracterise  en  ce  que 
dans  la  traverse  (44)  sont  prevues  plusieurs  ouver- 
tures  (46)  et,  sur  le  cöte  de  la  traverse  (44)  detourne  55 
de  l'egout  (16),  un  collecteur  duquel  part  au  moins 
un  ecoulement  (18). 

6 
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